
Herzlich willkommen

Information für die zukünftigen 
Schülerinnen und Schüler der

Oberstufe Zurzach



Die 4 Standorte der Schule Zurzach

Bezirksschulstandort zudem für 



Die Gemeinde Zurzach



Schulleitungskonferenz mit den Schulleitungen der 
Primarschulen, der Oberstufe und der 
Schulverwaltungsleitung

Übergreifende Projekte

Gemeinsame Verwaltung über die gesamte Volksschulzeit 

Die Schulführung Schule Zurzach



Markus Eckhardt

Schulleitung

Die Schulführung der Oberstufe

Zuständig für das Ressort Bildung im Gemeinderat 
Zurzach

Andi Meier, ad interim

Gemeindeammann

Susanne Suter

Sekretariat



Die 
Kreisschule Rheintal-Studenland

Brücke in die Zukunft
Rudolf Sommerhalder

Die Oberstufe



Schulhaus Neuberg



Oberstufenzentrum



267 Schülerinnen und Schüler aktuell

Real: 1 2 3

Sek: 1 2a, 2b 3a, 3b

Bez: 1a, b, c 2a, b, c 3

33 Lehrpersonen

2 Schulische Heilpädagoginnen

3 Schulsozialarbeitende

Zahlen und Fakten aktuelles Schuljahr 22/23



Schulische Heilpädagogik & Integra7ve Schule

Janina Hilpert

Sandra Eckhardt

Schulsozialarbeitende der Schule Zurzach

Yasmin Eichenberger (Büro Neuberg)

Gunar Mayer (Büro Langwies)

Andreas Elliker (Büro Oberstufenzentrum OSZ)



www.schule-zurzach.ch

www.oberstufe-zurzach.ch

Unsere Webseiten



mit 5 Jahren Kindergarten
2 Jahre

mit 7 Jahren Primarschule

6 Jahre

mit 13 Jahren Realschule Sekundarschule Bezirksschule

3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre

mit 16 Jahren Berufslehre Berufslehre
Berufsmittelschule
Fachmittelschule

Berufslehre
Berufsmittelschule
Fachmittelschule

Kantonsschule

Das Aargauer Schulsystem



Das Aargauer Schulsystem

Quelle: Bildungssystematik Kanton Aargau (Informationsbroschüre: Berufsmaturität Aargau, Seite 4/16)

http://www.ag.ch/bks/shared/dokumente/pdf/berufsmaturitaet_erwachsene.pdf


• Vorbereitung auf Berufslehre

• In der Regel kleine Klassen

• Klassenlehrpersonen-System

• Integrierte Heilpädagogik

• LeistungsbereitschaA und MoCvaCon

Die Realschule



• Grundlage für anspruchsvollere Lehrstellen oder  
wweiterführende Schulen

• Klassenlehrpersonen-System

• gute Allgemeinbildung

• Leistungsbereitscha? und MoAvaAon

Die Sekundarschule



• Grundlage für anspruchsvolle Berufslehren und 
mMaturitätsschulen 

• sehr gute Allgemeinbildung

• hohe Anforderung an Selbstorganisa=on

• hohe Leistungsbereitscha? und Mo=va=on

Die Bezirksschule



Neue Bezugspersonen



Neue Schulmethoden



Das selbst organisierte Lernen (SOL)



Neue Fächer in der Stundentafel:

Medien & Informatik

Berufliche Orientierung

Politische Bildung

Neuer Aargauer Lehrplan



Fachbereiche für alle Leistungstypen:

Natur und Technik (mit Physik, Chemie und Biologie)

Räume, Zeiten, Gesellschaft (mit Geographie und Geschichte)

Wirtschaft, Arbeit, Haushalt (mit Hauswirtschaft)

Textiles und Technisches Gestalten

Neuer Aargauer Lehrplan



Stundentafel 

1. Oberstufe 34 Pflichtlektionen

2. Oberstufe 33 Pflichtlektionen

3. Oberstufe Real 30 Pflichtlektionen inkl. Wahlpflichtfächer
Sek  31 Pflichtlektionen inkl. Wahlpflichtfächer
Bez 32 Pflichtlektionen inkl. Wahlpflichtfächer



Wahlfachangebot



• Projekte und Recherchen 
• Naturwissensch. Prak5kum
• Geometrisch-Technisches 

Zeichnen
• Projekte und Recherchen
• Tastaturschreiben

Wahlfachangebot

• Instrumentalunterricht
• Chor
• Italienisch
• Latein
• English Conversa5on
• Conversa5on française



Integrative Schule



Unterstützung bei besonderen 
schulischen Bedürfnissen



Lerninsel



Lerninsel

Ziele der Lerninsel:

• individuelle Förderung (kurz- und langfris5g)

für SchüIerInnen mit angepassten Lernzielen

für alle SchülerInnen, die Unterstützung benö5gen und auch möchten

für SchülerInnen, die sich über die Schule hinaus für bes5mmte 

Lerninhalte interessieren und sich dabei Unterstützung wünschen 

(Begabungsförderung)

• Arbeitsort für AuFräge im SOL oder für Schulprojekte
für SchülerInnen, die nach einem ruhigen Arbeitsort suchen

für SchülerInnen, die bes5mmte Arbeitsmaterialien benö5gen (z.B. um 

einen Lernfilm zu drehen, ein Hörbuch aufzunehmen, ein Video zu drehen 

etc.)



Lerninsel
Ziele der Lerninsel:

Lernort für alle
für freiwilliges, selbstständiges Lernen vor/nach der Schule und in 
Zwischenstunden
für SchülerInnen mit Sportdispens o.ä.
für SchülerInnen, die zuhause keinen ruhigen Arbeitsplatz haben oder 
vom Lernen abgelenkt werden
für SchülerInnen die beim Erledigen der Hausaufgaben Unterstützung 
brauchen

Time Out (kurz- und langfristig)
für SchülerInnen, die aus disziplinarischen Gründen nicht im Unterricht 
arbeiten dürfen
keine Strafe, sondern eine örtliche Verlagerung um das Klassenklima zu 
entspannen und die Lehrperson zu entlasten

Prüfungen können unter Aufsicht nachgeholt werden



Wie unterstützen in 
sozialen Themen

Kinder, Jugendliche, Eltern

Raum Schule Raum Freizeit/Treff
Schulsozialarbeit OKJAZ



Schulsozialarbeit
Yasmin Schadt-Eichenberger - 079 906 82 67
yasmin.schadt@schulen-aargau.ch

Gunar Mayer - 079 101 98 69
gunar.mayer@schulen-aargau.ch

Andreas Elliker - 079 552 16 92
andreas.elliker@schulen-aargau.ch



Offene Kinder- & Jugendarbeit 
Zurzach

Anja – 079 359 24 67 Barbara – 079 124 13 95
Co-Stellenleitung 50% Co-Stellenleitung 40%

Angela Marco
Mitarbeiterin 30% Mitarbeiter in 

Ausbildung 60%

www.okjaz.ch
info@okjaz.ch



Längerer Schulweg



Neue Freundinnen und Freunde



Integra(on in eine neue Klasse



Stufenübergreifende Zusammenarbeit



Klassenorganisa+on 2023/24

1. Real

1. Sek a & b

1. Bez a, b & c

Stufen sind durchlässig, in der Sek in beide Richtungen

Stufenwechsel zum Zwischenzeugnis auf Antrag der Eltern

Stufenwechsel zum Jahreszeugnis gemäss erreichter/nicht 
erreichter Promotion



Förderung des guten Schulklimas

Koopera7on
unter den Lehrpersonen, mit Fachstellen

Präven7on
klare Regeln, Schulsozialarbeit, Präven=onsanlässe

Feedbackkultur
Lehrpersonen-Lehrpersonen
Lehrpersonen-Lernende
Lehrpersonen-Eltern

Einbezug Lernende
Klassenrat, Schülerinnen- und Schülerrat
Besondere Anlässe



Latein

Interessierte für Latein erhalten ab 11.45 Uhr im Zimmer 103 weitere
Informationen von der Lehrperson Annemarie Ebert



Medien

iPads für SchülerInnen für den Unterricht sind vorhanden



Atelier Gesundheit

Durchgeführt von einer Lehrperson der Oberstufe und Fachpersonen von 
ZurzachCare

5. Atelier Gesundheit im Bildungszentrum REHAstudy im SJ 23/24

Theoretische Inputs durch die Fachpersonen, Praxistage mit noch tieferen 
Einblicken in die Arbeit mit und am Patienten. 

Finanziell getragen wird das Atelier Gesundheit durch die 
Stiftung Gesundheitsförderung Bad Zurzach+Baden und die Gemeinde Zurzach.



Remotionen Klingnau & Koblenz

Eine Remo)on von Klingnauer und Koblenzer SchülerInnen
führt in der Regel zu einem Schulstandortwechsel an die Sek 
der OSUA nach Klingnau. 

Ausnahmen müssen von Eltern, mit Angabe eines 
besonderen Grundes, schriDlich als Antrag an die 
Schulleitung gerichtet werden. 
Bewilligungsinstanzen sind die Gemeinderäte von Zurzach, 
Klingnau oder Koblenz.



Informa(onen zur Oberstufe/Schulhausordnung

Broschüre: Informationen zum Schuljahr 2023/24 ist verfügbar ab Ende Juni

Stundenpläne und Klassenzuteilungen werden etwa Mitte Juni verteilt



Musikschule

Judith Neff



Fleckenbibliothek

Marianne Binder



Campus

Pumptrack

Frisbee Parcours

Sportgelände

Outdoor Fitness



Viele Schulsportkurse



Freiwilliger Schulsport

Gerä%urnen
Judo
Handball
Basketball
Badminton
Unihockey
Judo
Kanu

Informa<onen auf
www.oberstufe-zurzach.ch



Mittagstisch

Mensa mit 9 Mikrowellen für mitgebrachtes Essen

Mi7ags8sch Kideal



Ferien
Abweichung der Sportferien von Klingnau & Koblenz

Beschluss für die Schuljahre ab 2023
Die Spor)erien bleiben in beiden Bezirken an den tradi3onellen Terminen erhalten

Umsetzung an der Oberstufe in Bad Zurzach ab 2023:
Einführung einer Flex-Schulwoche in der zweiten Ferienwoche in Bad Zurzach. 
SchülerInnen aus Klingnau und Koblenz, die in der ersten Spor)erienwoche von 
Klingnau/Koblenz in Ferien gehen, müssen diesen Anspruch schriPlich durch die Eltern 
bis zum 1. September des Vorjahres der Oberstufen-Schulleitung miQeilen. 
Diese SchülerInnen haben dann in der zweiten Ferienwoche in Bad Zurzach Unterricht. 
Hier wird der Lernstoff der verpassten Schulwoche nachgeholt. Die jeweiligen 
Lehrpersonen bereiten entsprechende Lerndossiers vor... SchülerInnen aus 
Klingnau/Koblenz, die diese Lernwoche nutzen, weil sie in der ersten Ferienwoche in 
Klingnau/Koblenz ihre Spor)erienwoche beziehen, können nicht am Schneesportlager 
teilnehmen.



Schneesportlager

Schneesportlager in Davos.                 
2. Woche Spor5erien Zurzach



Elternkommunikation

Obligatorisch

Zugang zum Schulstart



Ablage

Diese Präsentation ist Ende Januar auf 

www.oberstufe-zurzach.ch einsehbar.



Die 
Kreisschule Rheintal-Studenland


